Amtliche Bekanntmachung der Stadt Grevesmühlen
Betr.:
Bebauungsplan Nr. 49 „Interkommunaler Großgewerbestandort Upahl-Grevesmühlen“



Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen hat in einer gemeinsamen Sitzung mit der Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl am 23.11.2023 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 49 „Interkommunaler Großgewerbestandort Upahl-Grevesmühlen“ gebilligt und zur öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) bestimmt.
Der Bebauungsplan Nr. 49 „Interkommunaler Großgewerbestandort Upahl-Grevesmühlen“ verfolgt das Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines interkommunalen Großgewerbestandortes nördlich der Bundesautobahn 20 zu schaffen. Die Bearbeitung des Bebauungsplanes Nr. 49 erfolgt stets in enger Abstimmung mit der Gemeinde Upahl, die ihrerseits einen Bebauungsplan in Abstimmung mit der Stadt Grevesmühlen erstellt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 49 ist zum Zwecke der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 

vom 03.01.2024 bis zum 09.02.2024
im Internet unter https://www.grevesmuehlen-erleben.de/news/öffentliche-bekanntmachungen für jedermann einsehbar.

Zeitgleich liegen die Unterlagen im o.g. Zeitraum auch im Bauamt der Stadt Grevesmühlen, Rathausplatz 1, Haus 2, 1. Obergeschoss, 23936 Grevesmühlen, während der Dienststunden zu folgenden Zeiten aus:

Dienstag - Donnerstag
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag

 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Donnerstag 


13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Darüber hinaus können die Unterlagen am o.g. Ort auch nach vorheriger telefonischer Terminabstimmung bei Frau Bichbäumer unter Tel. 03881/723-165 oder bei Frau Drewes unter 03881/723-168 eingesehen werden.

Während der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können von jedermann Stellungnahmen zum Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden. Die Stadt weist darauf hin, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V). Sofern eine Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben wird, erfolgt keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen sind dem Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB“ (Art. 13 DSGVO) zu entnehmen.

Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass auch Kinder und Jugendliche Teil der Öffentlichkeit sind.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind vorhanden und während der öffentlichen Auslegung verfügbar:

1. Umweltbericht mit Informationen zu den Schutzgütern Boden, Wasser, Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt, Klima/Luft, Mensch, Landschafts-/Ortsbild, Kultur- und sonstige Sachgüter sowie zu Wechselwirkungen zwischen den genannten Schutzgütern. Des Weiteren sind Informationen zu Schutzgebieten/-objekten und Waldbelangen verfügbar.
Schutzgut Boden: Innerhalb des Geltungsbereiches sind lehmige Böden vorhanden. Die maßgeblichen Beeinträchtigungen entstehen durch die Bodenversiegelungen bzw. Überbauung. Dieser Verlust wird im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 49 mit einer Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfasst und ausgeglichen. 

Schutzgut Wasser: Generell besteht die Möglichkeit einer Erhöhung der Grundwassergefährdung durch die Errichtung eines Gewerbegebietes. Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der Trinkwasserschutzzonen III A und III B. Mit dem Bebauungsplan Nr. 49 wurde ein Konzept zur Niederschlagsversickerung und ein Fachbeitrag Wasser erarbeitet.
Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt: Es wurde ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet. Mit der Umsetzung der Planungsziele sind Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG zu erwarten. Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag nennt Möglichkeiten zur Vermeidung.
Schutzgut Klima/Luft: Vorbelastungen des Schutzgutes Klima ergeben sich für den Untersuchungsbereich aus der intensiven landwirtschaftlichen Ackernutzung. Mit der Umsetzung der Planungsziele wird nicht mit gravierenden Auswirkungen auf das Klima gerechnet.
Schutzgut Fläche: Mit dem vorliegenden Bebauungsplan Nr. 49 erfolgt die Überplanung einer landwirtschaftlich intensiv genutzten Ackerfläche. Mit der Umsetzung der Planung sind Beeinträchtigungen des Schutzgutes Fläche zu erwarten. 
Schutzgut Mensch: Mit der Umsetzung der Planung steht die Schaffung eines Großgewerbestandortes mit optimaler Verkehrsanbindung im Vordergrund. Die visuelle Wahrnehmung des Änderungsbereiches wird durch die Errichtung des Gewerbegebietes beeinträchtigt. Es werden im Rahmen des Bebauungsplanes Festsetzungen getroffen, die die visuellen Beeinträchtigungen minimieren. 

Schutzgut Landschaft/Ortsbild: Mit der Umsetzung der Planung entstehen Flächen und Gebäude für Gewerbebetriebe. Die Ackerfläche wird vollständig überplant. 

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter: Innerhalb des Plangebietes ist das Bodendenkmal „Wotenitz, Fundplatz 12“ vorhanden. 
Schutzgebiete: Innerhalb des Plangebietes sind keine Schutzgebiete von nationaler oder internationaler Bedeutung vorhanden. In einer Entfernung von 650 m bis 730 m befinden sich ein nationales und zwei internationale Schutzgebiete.
Schutzobjekte: Innerhalb des Plangebietes bzw. im planungsrelevanten Umfeld sind gemäß § 20 NatSchAG M-V unter Schutz stehenden Biotope vorhanden. 

Waldbelange: Weder innerhalb des Geltungsbereiches, noch angrenzend befinden sich Waldbereiche. 

2. Das Europäische Vogelschutzgebiet DE 2233-401 „Stepenitz-Poischower Mühlenbach-Radegast-Maurine“ befindet sich in einer Entfernung von ca. 650 m zum Plangebiet. Es liegt eine Untersuchung der Verträglichkeit für das Schutzgebiet vor. Aus dieser Untersuchung ergeben sich keine erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgebietes durch den Bebauungsplan Nr. 49.
3. Das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung DE 2132-303 „Stepenitz-, Radegast- und Maurinetal mit Zuflüssen“ befindet sich in einer Entfernung von ca. 730 m. Die Untersuchung der Verträglichkeit mit dem Schutzgebiet kommt zu dem Ergebnis, dass von dem Bebauungsplan Nr. 49 keine erheblichen Beeinträchtigungen auf das Schutzgebiet zu erwarten sind.
4. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 03.11.2023, STADT LAND FLUSS Hellweg & Höpfner mbB, Rabenhorst: Mit der Umsetzung der Planungsziele sind Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG zu erwarten. Es werden Möglichkeiten zur Vermeidung genannt. 
5. Schalltechnische Untersuchung zum Großgewerbestandort Upahl-Grevesmühlen vom 01.08.2023, ergänzt am 14.11.2023, ALN Akustik Labor Nord GmbH, Lübeck: Unter Berücksichtigung der getroffenen Festsetzungen für das Gewerbegebiet kann der Schutz der Wohnbevölkerung an den nächstgelegenen Immissionspunkten sowie der Schutz der im Gewerbebetrieb angesiedelten Unternehmen sichergestellt werden. Für die Gewerbeflächen werden Emissionskontingente festgesetzt.
6. Baugrundgutachten zum Bebauungsplan Nr. 49 der Stadt Grevesmühlen vom 01.12.2022, Baustoff- und Umweltlabor GmbH, Friedrichsmoor: Es werden Aussagen zu den Bodenverhältnissen sowie zur Versickerungsfähigkeit des anstehenden Bodens getroffen.
7. Hydrogeologisches Gutachten und Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie zum Großgewerbegebiet Upahl-Grevesmühlen vom 28.09.2023, Hydro-Geologie-Nord PartGmbB, Schwerin: Bei Berücksichtigung der genannten Hinweise und Empfehlungen insbesondere in Bezug auf die besonderen Anforderungen an Baumaßnahmen und Bauwerke in Wasserschutzgebieten sowie auf die Niederschlagswasserbehandlung und -rückhaltung steht das geplante Großgewerbegebiet Upahl-Grevesmühlen den Belangen der Wasserrahmenrichtlinie hinsichtlich des Verschlechterungsverbots und des Zielerreichungsgebots in den betroffenen Wasserkörpern OWK Poischower Mühlenbach und GWK Stepenitz/ Maurine nicht entgegen.
8. Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg vom 21.12.2022: Die Stadt Grevesmühlen wird als Mittelzentrum ausgewiesen und ist deshalb in ihrer Funktion zu erhalten und weiterzuentwickeln. Das Landesraumentwicklungsprogramm (LEP M-V) legt Standorte für die Ansiedlung flächenintensiver klassischer Industrie- und Gewerbeunternehmen mit landesweiter Bedeutung fest. Das Industrie- und Gewerbegebiet Upahl/Grevesmühlen wird als ein Standort im LEP M-V aufgelistet. Die Planung ist mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung grundsätzlich vereinbar.
9. Stellungnahme des Landkreises Nordwestmecklenburg vom 23.12.2022, ergänzt vom 06.01.2023:
Untere Abfallbehörde: Abfallrechtliche Belange werden durch die Planung nicht erheblich berührt.

Untere Denkmalschutzbehörde: Der Hinweis zum Denkmalschutz ist entsprechend des vorhandenen Bodendenkmals „Wotenitz, Fundplatz 12“ anzupassen.
Untere Immissionsschutzbehörde: Die Stellungnahme kann erst nach Vorlage der Schalltechnischen Untersuchung abgegeben werden.
Untere Wasserbehörde: Das Plangebiet befindet sich in der Trinkwasserschutzzone IIIA und IIIB der Wasserfassung Grevesmühlen-Wotenitz. Für den Bebauungsplan ist bei der unteren Wasserbehörde des Landkreises ein gesonderter Antrag auf Ausnahme von den Verboten und Nutzungsbeschränkungen der Schutzgebietsverordnung nach § 52 Abs. 1 Satz 2 WHG zu stellen. Im B-Plan sind Aussagen zur Niederschlagswasserbeseitigung zu treffen. Es werden Hinweise zum Gewässerschutz gegeben.
Untere Naturschutzbehörde: Es werden Hinweise zur Erarbeitung der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung, zum Umgang mit gesetzlich geschützten Bäumen, zur Erarbeitung von Verträglichkeitsuntersuchungen für die Schutzgebiete und zur Erstellung des Landschaftsplanes sowie zu der turnusmäßigen Überprüfung dessen gegeben. Des Weiteren wird auf die Überprüfung gemäß § 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschützter Biotope innerhalb des Änderungsbereiches hingewiesen. 
10. Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes vom 08.12.2022: Innerhalb des Plangebietes sowie westlich davon befinden sich Gewässer zweiter Ordnung. Es werden keine grundsätzlichen Bedenken geäußert.

11. Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg vom 19.12.2022: Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen wird kritisch bewertet. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht alle Punkte des LEP M-V erfüllt werden. Des Weiteren werden allgemeine Hinweise zum Natur-, Wasser- und Immissionsschutz gegeben. Die genehmigungsbedürftigen Anlagen nach Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Umgebung des Plangebietes werden genannt.
12. Forstamt Grevesmühlen vom 14.12.2022: Das forstrechtliche Einvernehmen wird erteilt. 

13. Zweckverband Grevesmühlen vom 21.12.2022: Das Plangebiet befindet sich in der Trinkwasserschutzzone IIIA und IIIB. Es wird darauf hingewiesen, dass die vorhandenen Leitungsbestände für den geplanten Gewerbestandort derzeit nicht ausreichen und eine neue äußere Erschließung des Gebietes notwendig wird. Der Planung wird grundsätzlich zugestimmt.
14. Stellungnahme der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben vom 19.12.2023: Es wird auf die angrenzenden Ausgleichsflächen der Autobahn hingewiesen.
Diese Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Grevesmühlen unter https://www.grevesmuehlen-erleben.de/news/öffentliche-bekanntmachungen einsehbar.

Die Billigung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 49 sowie die Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit werden hiermit bekannt gemacht.

Grevesmühlen, den 

L. Prahler




(Siegel)




             

Bürgermeister der Stadt Grevesmühlen

